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Whelmslmomer TaMM
X X unö

Bestellungen
auf das „ Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglicherscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion n. Expedition Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
S gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orzm für ßmmtl. Merl., KSnigl. u. Mt. Wörden, smic fnr die Gemeinden Kant «. NraMtzödens.
_ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde» vorher erbeten.

H' 248 . Mittwoch , den 21. Oktober 1896. 22. Jahrgang.
AM

" Für die Monate November und Dezember er-
: offnen wir ein besonderes Abonnement auf das

„Wilhelin»havener Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger .

Der Abonnementspreis für die Monate November und
' Dezember beträgt , wenn das Blatt frei ins Haus geliefert

wird, Mk . 1,50 , wenn es durch die Post bezogen wird , Mk .
1,10 exkl. Zustellungsgebühr, wenn es bei uns abqeholt wird
Mk. 1,40 .

Inserate finden durch das „Wilhelmshavener Tageblatt "

- die größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend

_ _ Die Expeditio n.
srKrlHes Leich .

s Berlin , 20 . Okt . lieber den für das nächste Frühjahr
k in Aussicht genommenen Besuch des Kaisers Wilhelm am ru -
k Maischen Hofe verlautet , daß die Ankunft in Bukarest am 20 .
t Mai erfolgen und der Aufenthalt bis zum 23 . Mai ausgedehnt
k werden wird , in welcher Zeit eine eingehende Besichtigung der

Forts stattfindet . Sodann begibt sich der Kaiser zu zweitägigem
Aufenthalt nach Sinaia und setzt seine Reise über Constanza

- und Odessa nach Petersburg fort , um den Besuch des Zaren zu
, erwidern.
! Berlin , 19 . Okt . Das „Berl . Tagbl ." verzeichnet das
- Gerücht , wonach Geheimrath Kayser als Staats -Kommissar für
^ die Börse in Aussicht genommen sei.

Darmstadt , 19 . Okt . Kaiser Wilhelm ist gegen 4 Uhr
nach Wiesbaden zurückgereist. Der Großherzog geleitete Se .
Majestät zum Bahnhof und verabschiedete sich dort auf das
Herzlichste . Trotz ves Regens war eine zahlreiche Volksmenge
auf dem Bahnhofe versammelt , welche dem Kaiser begeisterte
Huldigungen darbrachte .

Darmstadt , 19 . Okt . Die Kaiserin von Rußland em¬
pfing im Laufe des heutigen Nachmittags im Alten Palais den
Oberbürgermeister und die beiden Abgeordneten, welche das
Hochzeitsgeschenk der Stadt Darmstadt , eine Copie der Holbein-
schen Madonna , gemalt von Frl . Schäfer , überreichten . Die
Abreise des russischen Kaiserpaares und der übrigen fürstlichen
Herrschaften nach Wiesbaden zum Besuche der deutschen Maje¬
stäten erfolgt morgen Vormittags 11 Uhr .

Wiesbaden , 19 . Okt . Heute Abend 7 Uhr fand bei
Ihren Majestäten im hiesigen Schlosse ein Diner statt . Morgen
Mittag findet nach dem Eintreffen des Kaisers und der Kaiserin
don Rußland , sowie des Großherzogs und der Großherzogin
von Hessen bei den deutschen Majestäten im Schlosse ein Früh¬
stück zu 12 Gedecken für den engeren Kreis der Fürstlichkeiten
und außerdem eine Marschalltafel zu 20 Gedecken statt .

München , 18 . Okt . Der Reichskanzler Fürst zu Hohen¬
lohe traf heute Abend 8 Uhr 38 Minuten aus Berlin hier ein
und stieg in seinem Palais ab, wo auch seine Gemahlin , von
Aussee kommend, angelangt war .

A N - 1 K U d.
Paris , 18 . Okt . Der Direktor des Blattes „Liberts "

erhielt gestern ein Jahr Gefängniß wegen der Verherrlichung
des Verbrechens Caserios .

Brüssel , 19 . Oktober . Die „Jndependance belge" erhält
aus russischer diplomatischer Quelle die bestimmte Mittheilung ,
daß kein geschriebener russisch -französischer Allianzvertrag existire.

London , 19 . Okt . Der „Times " wird aus Konstantinopel
gemeldet : Die Vereinigten Staaten von Nordamerika beharrten

^ Gin Taugenichts.
Roman von Botho v . Pressentin - Rautter .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)

„Liebe Helene, " siel Marie Elm mit schnellem Handschlage
ein, „wir beide , mein Bruder und ich , haben unsere früh gestor¬
benen Eltern zu zärtlich geliebt und verehrt, um unsere Hände
für etwas zu bieten, was Sie den Ihren entfremden könnte.
Der Eltern Segen bauet den Kindern Häuser , das haben wir

an uns erfahren , und das wünschen wir an Ihnen bethätigt zu
sehen . Es hindert das aber keineswegs, daß ein erwachsenes
Mädchen, wie Sie , auch bei allem kindlichen Gehorsam selbst
denken lernt und sich neben dem eigenen, auch mit dem Wohle
der Mitmenschen beschäftigt. Wir Geschwister Elm wollen nicht
einreißen , sondern aufbauen . Deshalb können Sie dem ernsten

Hintergrund aus meines Bruders Worten ruhig zustimmen, und

mir gestatten, Sie als Schwester im Geiste, fortan um das ver¬

traulichere Du zu bitten . Willst Du mir bei Gestaltung meiner

Pläne behülsiich sein?"

„ Deinen Rath zu erbitten, wie ich mir einen Erwerb schaffen
könne, kam ich her . Ihr scheint den innersten Gedanken in an¬

derer Menschenbrust zu lesen und bietet nicht nur Hülfe, sondern
das Höchste, was ein Mensch zu verschenken vermag — Freund¬
schaft . Habt Beide Dank , und Du , Marie , sei fortan meine

Schutzpatronin ."

„Um Himmels Willen, " rief der Professor mit gut gespieltem
Entsetzen, „reden Sie nicht so . Meine Schwester wie ich hängen

sehr an irdischen Dingen . Deshalb schlage ich vor, ich bestelle
den Wagen , wir mach en bei dem köstlichen Wetter eine Spazier¬

nicht auf ihrem vor 2 Monaten gestellten, aber erfolglosen Gesuch ,
ein Wachtschiff nach Konstantinopel zu entsenden, aber Holland
und Griechenland bestehen auf der Genehmigung ihrer jüngst
gestellten ähnlichen Gesuche . Der Sultan empfing am Sonn¬
abend den russischen Botschafter Nelidow in Privataudienz.

Madrid , 18 . Okt . Eine Kabelmeldung aus Washington
besagt, wenn der Krieg auf Cuba nicht vor Neujahr 1897 bei¬
gelegt sei, so werde Nordamerika die Unabhängigkeit Cubas
erklären .

K s e t N e.
§ Wilhelmshaven , 2k>. Oltober . Vom Urlaub sind zurückgekehrt :

Korv.-Kapt . Lilie und Stationsapotheker Milch. — Stabsarzt Dr . Spiering
ist vom Fortbildungskursus tu Berlin zurückgekehrt . — Prem .-Lieut. Fischer ,
bisher beim Pionier -Bataillon Nr . 14 ist der Fortifikation Wilhelmshavm
zugetheilt.

- Berlin , 19 . Okt. S . M . Torp .-Div.-Boot „O 7 " ist
in Kiel außer Dienst, S . M . Torp . -Div .-Boot „D 1" an dessen
Stelle in Dienst gestellt . Die IV . Torpedodivision ist am 19.
Oktober von Danzig nach Stolpmünde in See gegangen. Die
V . Torpedobootsdwision ist am 19 . Oktober von Kiel nach
Apenrade in See gegangen.

— Berlin , 19 . Okt . Nach den „B . N. N ." wird die
Marineverwaltung bei Aufstellung ihres Etats den Schwerpunkt
naturgemäß wiederum auf die Bewilligung der ersten Raten
der neuzufordernden Schiffe legen . Aber nicht nur die Material¬
frage dürfte im Etat unserer Marine für das Jahr 1897/98
von Neuem eine Hauptrolle mitzuspielen berufen sein , sondern
diesmal auch die des Personals . Das Blatt schreibt : Der
Grund hierzu ist rin zweifacher. Einerseits hat die Vermehrung
des Personals der Marine während der letzten Etatsjahre nicht
im Entferntesten gleichen Schritt mit jener des Materials ge¬
halten , selbst wenn die regelmäßigen Etatsabstriche nach dieser
Mchtung hin nicht eingetreten wären , wie sie nun schon seit drei
bis vier Jahren bei den Beratungen des Marineetats an der
Tagesordnung sind / andererseits aber sind während des letzten
Jahres manche Organisationsänderungen eingetreten, welche eine
Personalvermehrung schon an sich bedingen . Bereits seit Jahr
und Tag darf es kein Geheimniß genannt werden, daß unsere
Marine an einem recht erheblichen Mangel an Personal leidet,
der ohne Ausnahme heute alle Chargen und die verschiedenen
Zweige der Verwaltung umfaßt . Kaum stellt ein Fahrzeug in
Dienst , das den vorgeschriebenen Besatzungsetat an Offizieren
an Bord hätte / kaum befindet sich ein Marinetheil am Lande,
der nicht nach dieser Richtung hin Lücken aufwiese. Ganz be¬
sonders hat sich dieser Mangel an Offizieren auch während der
letzten Jahre bei den nothwendig vermehrten Indienststellungen
zum Zwecke der Flottenherbstmanöver bemerkbar gemacht. Wie
sehr sich dieser Mangel an Seeoffizieren bis auf die höchsten
Rangstufen erstreckt , beweist der Umstand, daß sich zur Zeit in
der Stellung des Directors >" es Marinedepartements des Reichs¬
marineamts , jener des Präses der Schiffsprüstmgscommission
und der Marinedepotinspection Seeoffiziere vom Range eines
Capitäns zur See befinden / ganz abgesehen davon , daß gleich¬
falls aus Mangel an Flaggoffizieren (Admiralen ) auch Capitäns
zur See mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Jnspecteurs
der 11 . Marineinspection und der Marineartillerie beauftragt
werden mußten . Das hier Gesagte gilt aber nicht nur
für das Secoffiziercorps allein, sondern auch für die Marine¬
ärzte , das Zahlmeisterpersonal und vor Allem auch für das
Marineingenieurcorps .

— Berlin , 20 . Okt. Flaggschiff „Kaiser " ist am 20.
Oktober in Nagasaki angekommcn.

Lokales .
Wilhelmshaven , 20 . Okt. Aus Anlaß des Geburts¬

tages der Kaiserin flaggen am 22 . d . M . die im Hafen liegenden
Schiffe mit Flaggenparade über die Toppen . Die Salutbatterie
salutirt Mittags 12 ll mit 21 Schuß . Die fiskalischen Gebäude
haben von 8lls m bis 6ll p in zu flaggen.

8 Wilhelmshaven , 20 . Oktober . Der Ingenieur -Offizier
vom Platz von Wilhelmshaven , Oberst -Lt . Reumann ist durch
A .-C .-O . vom 18 . d . M . zum Inspekteur der 1. Festungs -In¬
spektion , und der Major Kemps zum Ingenieur -Offizier vom
Platz in Wilhelmshaven ernannt . Herr Oberst -Lt . Reumann
war früher Jng .-Offizier in Rastatt und ist durch A .-C .-O . vom
17 . 12 . 91 in gleicher Eigenschaft nach Wilhelmshaven versetzt .
Die 2 . Festungs -Inspektion hat ihren Sitz in Kiel. Derselben
sind die Festungen : Friedrichsort , Cuxhaven, Helgoland , Geeste¬
münde, Wilhelmshaven und Swinemünde zugetheilt .

Wilhelmshaven , 19 . Okt. Dem Kapt.-Lieut . Rampold, ersten
Adjutanten beim Kommando der Marinestation der Nordsee ist
der Rothe Adler-Orden 4 Kl . verliehen worden .

Wilhelmshaven , 20. Okt. S . M . Schiffe „Beowulf ",
Kommandant Korv .-Kapt . v. Heeringen und S . M . S . „Sieg¬
fried", Kommandant Korv . -Kapt . Derzewski sind heute Morgen
von Kiel hierher in See gegangen.

ß Wilhelmshaven, 20 . Oktober . S . M . Aviso „Jagd"
der Werstdampfer Mval sowie die Torpedoboote „8 66 und
68" gingen heute Morgen 8 Uhr in See . S . M . S . „Jagd"
Komd . Korv .-Kpt. Lilie hält auf der Jade Schießübungen ab.

8 Wilhelmshaven , 20 . Oktober . Das Wachtboot „Wega"

ist gestern Nachmittag 3 Uhr 40 von Helgoland hiereingetroffen
und sogleich behufs Außerdienststellung auf die Werft geholt .

8 Wühelmshaven , 20 . Okt . Der Werstdampser „Boreas "

ist gestern mit einem Prahm im Schlepp nach Helgoland in See

gegangen.
Wilhelmshaven , 20. Okt. Poststation für die IV . Tor-

pedobootsvivision ist vom 19. bis 25 . d . Mts . Swinemünde , für
S . M . Torp .-Div .-Boot „D 8" bis auf Weiteres Wilhelms¬
haven.

Wilhelmshaven , 20. Okt . Der Ablösungstransport¬
dampfer „Lulu Bohlen " hat am 15. Oktober Morgens Las
Palmas passirt .

8 Wilhelmshaven , 20 . Oktober . Das hiesige Stations¬
kommando hat das Verbot zum Betreten der Ortschaft Alt -

heppens durch die Garnison aufgehoben. Den Unteroffizieren
und Mannschaften war bereits einmal das Betteten dieser Ort¬
schaft untersagt und zwar vom Januar 1882 bis 1884 . Das

gegenwärtig aufgehobene Verbot bestand seit dem 30 . Juni
1888 .

Wilhelmshaven , 20. Okt. Der Wohnungsanzeiger der
Offiziere PP . für das Winterhalbjahr 1896/97 ist fertig gestellt
und kann gegen Erstattung der Herstellungskosten von 50 Pfg .
pro Exemplar in der Stationsregistratur empfangen werden.

-r Wilhelmshaven , 19 . Oktober . Die deutsche Bark

„Beatrice Sulpice " mit 500 Tons Kohlen befrachtet, hat, nach¬
dem das Schiff seine Ladung für Herrn W. Räthjen hier im
Neuen Hafen gelöscht hat , den Hasen wieder verlassen. Eben¬

falls ist der Schooner „Herrmann " heute wieder in See gegangen.

Wilhelmshavm , 19 . Okt. Dem in diesen Tagen er¬
schienenen Jahresbericht , des ostsriesischen evangelischen Vereins
der Gustav -Adolfstiftung für 1895 entnehmen wir das Folgende :
Die Summe der Gesammteinnahme betrug 16 225 M . 59 Pfg .

Hiervon wurde etwa die Hälfte , nämlich 8 955 M . 69 Pfg .
durch die Jahresbeiträge der 24 Zweigvereine aufgebracht. Der

fahrt durch den Thiergarten und wenn wir zurückkehren, trink !
wir ein Glas Pstrsichbowle auf das Gedeihen unseres neui
Bundes ."

„Aber die Meinen erwarten mich zum Abendbrot wiedl
zurück ."

„So senden wir Friedrich hin und theilen Ihrer Man
mit, daß wir Sie gegen zehn Uhr in unserem Wagen heim g
leiten werden ." —

Gemäß diesem Vorschläge fand die Spazierfahrt statt , m
unterwegs wurden die näheren Bedingungen für die zu errichten!

^ brkstalt besprochen. Als man in heiterster Stimmung nach di
Belle-Allianceftraße zurückkehrte, wurden Helene beim Aussteigc
einige Zeilen ihrer Mutter überreicht, die sie in höchster Spar
nung sofort lesen zu dürfen bat . Kaum hatte sie einen Bli
aus dle einliegende Karte geworfen, so stieß sie einen Jubeln
aus und fiel Fräulein Elm mit den Worten um den Hals :

„Denke Dir , kurz nach meinem Gehen hat sich Lieutenak
von Norden bei Papa melden lassen, und was wir eigentlich e>
wartet , ist wirklich geschehen : meine Schwester Ursula hat st
mit ihm verlobtt Ich muß sofort nach Hause . "

„Auf der Stelle, " meinte der Professor . „ Doch nicht , b >
vor wir rm Stehen ein Glas Bowle auf die Verlobten getrunken
dann mag Ae Johann nach Hause fahren , und Morgen ersche
nen die Geschwister Elm zur Gratulation ."

V .

»
Familie des Obersten von Kronach herrschte eitel

Freude über Ursulas Verlobung . An den auf dieses glückliche
Ereigmß folgenden Tagen standen die Thüren während der Be¬
suchszeit nicht still. Glückwünschende lösten einander ab . Offi¬
ziere des Regiments hatten die während des Dienstes verbreitete
Nachricht mit nach Hause genommen / nun kamen sie, die Braut

ihres Kameraden , die zugleich die Tochter ihres Regiments¬
kommandeurs war , pflichtschuldigst zu beglückwünschen . Der

Oberst wie seine Gemahlin fanden das ganz natürlich / über¬

rascht waren sie dagegen durch eine herrliche Blumenspende, die

schon am zeitigen Morgen im Aufträge des Hauptmanns von
Glöwen und dessen Frau für die Braut abgegeben war . Wo¬

her konnten jene die Nachricht zu so früher Stunde gewußt
haben ? Dieses Räthsel hatte die Familie wiederholt in längerer
Erörterung beschäftigt, als nach 1 Uhr die Spender des Blumen¬
korbes persönlich gemeldet wurden .

Da augenlicklich keine weiteren Gäste anwesend waren , so

ging Oberst von Kronach der eintretenden jungen Frau seines

Hauptmanns mit der liebenswürdig soldatischen Offenheit seines
Wesens entgegen und fragte sie ohne Weiteres : „Erklären Sie
mir nur , meine verehrte , gnädige Frau , woher Sie schon heute
Früh die Nachricht hatten ?"

„Eigentlich, Herr Oberst, " — sagte Frau von Glöwen nach
einem schnellen Blick auf ihren die Hausfrau begrüßenden Gatten
— soll das ein kleines Geheimniß bleiben. Aber da hier weder

der königliche Dienst noch andere Interessen in Frage kommen,
als das Glück meiner kleinen Ursula , so darf ich Sie ja daraus

verweisen, daß Lieutenant von Norden ein treuer Freund unseres

Hauses ist . Auch gestern hatte er bei uns gefrühstückt."

„Sie ahnten seine Absicht ?" fragte der Oberst in unver -
hohlener Verwunderung mehr an den Hauptmann gewandt, der
Ursula eben seine Glückwünsche abstattete .

Glöwen , der sonst immer den geschmeidigen Streberrücken

zu zeigen Pflegte , bewies heute keine Spur davon . Hochaufge -

richtet, mit lächelnder Miene sagte er :

„Geahnt, Herr Oberst, haben wohl viele die kommenden
Dinge / durch Excellenz von Norden fiel mir aber auch per¬
sönlich eine angenehme Vermittlerrolle zu ." (Forts , folgt .)



Wilhelmshavener Zweigverein steuerte hierzu 540 M . und der
Fcaumverein 50 M . bei . Die diesjährige Jahresversammlung
findet in Esens statt .

Wilhelmshaven , 20 . Okt. Die Mitglieder des Verbandes
der deutschen Kriegs -Veteranen von 1848 — 1871 , zu Leipzig ,
feierten würdig den Gedenktag der Völkerschlacht bei Leipzig und
den Geburtstag des unvergeßlichen Kaiser Friedrich , durch einen
Kirchgang . Nachmittags versammelten sich mehrere Kriegs¬
kameraden zu einem kameradschaftlich ernsten Beisammensein ,wobei der Bevollmächtigte Gehring ein Lebensbild des in Gott
ruhenden Kaiser Friedrich und der hochseligen Königin Luise ent¬
warf . Die Feier schloß mit einem Hoch auf den jetzigen Kaiser .

Wilhelmshaven, 20. Okt. Am 19 . November giebt hier
Herr Kapellmeister Freund ein Konzert , auf das ganz besonders
hingewiesen werden möge . Herr Freund hat in den 7 Jahren
seines Hierseins als Musik -Lehrer und Dirigent sich so große
Verdienste um das musikalische Leben in unserer Stadt erworben ,
(hervorgehoben seien die AuMhrungen im Singverein , Jahres¬
zeiten , Comola , das begrabene Lied, die Einstudirung des ge¬
sanglichen Theils der 9 . Sinfonie von Beethoven , sowie die ge¬
nußreichen Unterhaltungsabende des Männergesangvereins Nord¬
ost) daß der Besuch des Konzerts gewissermaßen als eine Pflicht
der Dankbarkeit erscheint . Zudem bietet das gewählte Programm
ein reiches Füllhorn Wechsel- und reizvoller Gaben , es enthält
Orchesternummern , Männerchöre , Solovorträge und ein Duo
für Harmonium und Piano . Die Mitwirkenden Kräfte sind die
Seebataillons -Kapelle , der Männergesangverein Nordost und >
gerngehörte Dilettanten . Von den Komponisten sind zu nennen :
Haydn , Weber , Brahms . Einen besonderen Reiz erhält das
Konzert aber noch durch die Vorführung von Werken hiesiger
bezw . hierorts bekannter Komponisten , Kothe , Freund und Zürn .
Von Freund kommt neben anderen Sachen der kürzlich im „ Bar¬
barossa " mit außerordentlichem Beifall aufgenommene neue
Walzer „ Am Nordseestrand " zum Vortrag . Programm und
alles Uebrige wird später bekannt gegeben werden .

Wilhelmshaven, 20. Oktober. Laubes „Karlsschüler"
werden zwar streng genommen nicht in die Reihe der klassischenDramen eingesügt , in denen nur die Dramen unserer unsterblichen
Dichterhelden glänzen , immerhin aber wird unter den Epigonender Klassiker gerade Laube wegen der „ Karlsschüler " eine Be¬
achtung zugewendet , die fast bis zu den Vorstufen des Thrones heran¬
reicht , auf welchem die Klassiker sitzen. Dazu dürfte zu einem Th eil
auch die Wahl des Stoffes beigetragen haben , welcher ein außerordent¬
lich wichtiges Stück der deutschen Literatur behandelt : die Vorgeschichteder „ Räuber " und den bedeutungsvollen Uebergang des jungen
Schiller vom Karlsschüler zum Dichter . Diesen Schiller richtig
darzustellen , den jugendlichen Brausekopf und Freiheitsstürmer ,in dem noch Alles nach Gestaltung ringend , gährt , wie in seinen
„ Räubern " ist eine weniger lohnende als mühevolle und ernsteArbeit heischende Aufgabe . Diese zu erfüllen gab sich gestern
Herr Vitus Leoni sehr viel Mühe und sein Schweiß war nicht
vergeblich geflossen . Der Schiller war richtig aufgefaßt und
wurde im Großen und Ganzen auch korrekt dargestellt . Nur
entsprach die Figur nicht ganz dem landläufigen Bilde , das man
sich sonst wohl von Schiller in seinen Jugendjahren zu machen
pflegt . Indessen trifft den Darsteller hierfür keine Schuld - er
kann seine Figur nicht anders machen , als sie ist . Jedenfalls
hatte Herr Leoni es an nichts fehlen lassen , um eine dem Ideal
möglichst nahekommende Kopie zu schaffen . Die wirksamstenMomente erzielte der Darsteller in den Scenen mit Laura
und dem Herzog . Wie dort die ganze Tiefe und Weichheit
seines edlen Gemüths , so kamen hier der freie Stolz des Mannes
und die Ueberzeugung des Dichters deutlich zum Ausdruck .Von ergreifender Wirkung war sein Spiel in der Abschiedssceneam Schluß . Einen ebenbürtigen Gegner fand Herr Leoni im
„ Herzog Karl von Württemberg "

, welchen Herr Haupt in Ton
und Haltung recht prägnant zu treffen wußte . Den gewandten
Darsteller verrieth im Anfang das weise Maßhalten der Kräfte ,wie später in den dramatisch hochbewegten Scenen das Fern¬
halten von jeder Uebertreibung und von schreiendem Brüllen .Aus dem Kollegium der Karlsschüler hob sich sehr vortheilhaftab Herr Göritz als Spiegelberg bezw . Koch . Er debutirte mit
bestem Erfolg und präsentirte sich als ein routinirter und verflrter
Schauspieler . Demselben ist leider gestern an dieser Stelle in¬
folge Namensverwechslung ein kleiner Denkzettel zugetheilt worden ,der gar nicht ihm gehörte . Der Zettel war vielmehr Eigenthumdes Herrn Jölsen , an den ihn Herr Göritz gewiß gern weiter
geben wird . Der frömmelnde , im Innern seines Herzens aber
grundschlechte Kommandant Aspergs , General Rieger , fand durch
Herrn Gothe , der intriguante Höfling Silberkalb durch HerrnHeran eindrucksvolle Wiedergabe . Die Zahl der Damen war
für gestern Abend um eine vermehrt , die uns in dieser Saison
noch nicht begegnet war : Frau Direktor Scherbarth , die beim
Betreten der Bühne lebhaft applaudirt und durch Ueberreicheneines prachtvollen Blumenkorbes ausgezeichnet wurde . Ihre
„Franziska " (Gräfin von Hohenheim ) stellte sich den früherenbekannten Schöpfungen der Frau Direktor würdig zur Seite .
Sehr ansprechend und zu Herzen gehend wirkten die einfachen natür¬
lichen Töne , die sie anschlug , als sie für Schiller ein gutes Wortbeim Herzog einlegte . Hingegen vermißte man stellenweise die
Herzenswärme bei der „ Laura " des Frl . Sorger . Eine so echtweibliche Figur mit der aufkeimenden ersten Jugendliebe im
Herzen muß wärmere Töne finden , wenn die Worte nicht alsleerer Schall das Ohr wieder verlassen sollen . Herr Albes hattenatürlich auch als „ Sergeant Bleistift " die Lacher auf seinerSeite . An Frau Zengraf (Generalin Rieger ) möchten wir nocheinmal die Bitte richten , fleißiger zu lernen , damit peinliche
Stockungen und Pausen nicht störend auf den flotten Gang der

Handlung einwirken . — Heute Abend gelangt Schönthans Erst¬
lings -Lustspiel „ Sodom und Gomorrha " zur Ausführung .

Baut , 20 . Okt . Gestern Abend gegen 7 Uhr versuchten
2 Betrunkene , welche von der Arbeit kamen und Schüppen und
Spaten bei sich führten , zwei Knaben zu überfallen und zu
mißhandeln . Diese entzogen sich durch einen Sprung Über den
Graben der Verfolgung . Auch ein dritter Knabe konnte sich
später durch die Flucht retten .

Reuende, 20. Oktbr. Eine Rohheit sondergleichen wurde
gestern hier verübt . Der Landwirth I . Bruns zu Banterweg ,
welcher zum Melken auf die beim Hause belegene Weide sich
begeben wollte , wurde gestern am Thor vor seinem Hause von
3 betrunkenen , etwa 20jährigen Burschen angerempelt und ohne
Weiteres mit einer alten Kohlenschippe niedergehauen . Hierbei
erhielt er eine ca . 8 om lange klaffende Kopfwunde , sowie eine
Eindrückung des Schädelknochens . Es ist sehr zweifelhaft , ob
der Ueberfallene am Leben bleiben wird . Die 3 rohen Gesellen ,
welche dem Verletzten ganz unbekannt waren , sind verhaftet .
Dieselben hatten den Montag „ blau " gemacht und mehrfach
vorher durch ihr freches Betragen Aergerniß erregt . Diese halb¬
reifen Burschen bevölkern die sozialdemokratischen Versammlungen
und werden durch Hetzreden gegen die Arbeit zu Müßiggängern .
Und Müßiggang ist Aller Laster Anfang .

Airs - rr Nm - rsend mrd der Prrwiry
Jever, 17 . Oktober. Anläßlich des 25jährigen Jubiläumsder Eröffnung der Eisenbahn Sande -Jever fand am 15 . d . M .

eine Feier auf dem hiesigen Bahnhofe statt , woran die bei Er¬
öffnung der Bahn dienstlich beschäftigt gewesenen , sowie die jetzt
beschäftigten Beamten und verschiedene Bürger unserer Stadt ,im ganzen 29 Personen theilnahmen . Nachdem von den Fest -
theilnehmern morgens ein gemeinschaftlicher Spaziergang unter¬
nommen und die Sehenswürdigkeiten Jevers in Augenschein
genommen waren , fand Nachmittags auf dem Bahnhofe ein
Festessen statt . An Seine Königliche Hoheit den Großherzog
wurde ein Huldigungstelegramm gesandt , das in huldvollster
Weise beantwortet wurde . Den Herrn Gebr . Thomsen wurde
durch Herrn Werkmeister Henjes zu Oldenburg unter ent¬
sprechender Feierlichkeit ein hübsch ausgestattetes und eingerahmtes
Diplom überreicht , das folgenden Wortlaut hat : „ 1871 15 . Ok¬
tober . Zur Feier des sünfundzwanzigjährigen Jubiläums der
Eröffnung der Eisenbahn Sande -Jever wird den Herren Gebr .
Thomsen als Bahnhofsrestaurateuren dieses Diplom von den
Großherzoglich Oldenburgischen Eisenbahnbeamten gewidmet .
1896 15 . Oktober ." Ein ähnliches Diplom wurde Herrn Zug¬
führer Bakker zu Oldenburg überreicht . Ein fröhliches Bei¬
sammensein bildete den Schluß der Feier . (W .)

WitlMUNd , 19 . Oktober . In der letzten Sitzung des
Kreistages wurde ein Antrag des Herrn Wittber , für die Auf¬
wendung von Mitteln im Falle wieder erforderlich werdender
Abschlachtung von Vieh dem Kreisausschusse völlig freie Hand
zu lassen und die nachträgliche Genehmigung dev Aufwendungen
in Aussicht zu stellen , einstimmig angenommen .

AMich, 19 . Okt. Dem Superintendenten Bode - Aurich -
oldendorf ist anläßlich des fünfzigjährigen Dienstjubiläums der
Kronenorden 3 . Klasse mit der Zahl 50 , dem Superintendenten
Müller -Bingum gelegentlich des Eintritts in den Ruhestand der
Kronenorden 3 . Klaffe verliehen worden .

Geestemünde» 19 . Oktober. Der Fischdampfer „Grete"
rettete 5 Mann Besatzung des holländischen Schooners „ Jda
Bovina " , mit Holz von Friedrichstadt nach Groningen unter¬
wegs . Das beschädigte Schiff wurde 110 Seemeilen nördlich
von Helgoland hilflos treibend aufgefunden und hier eingeschleppt .

Breme», 19 . Okt. Am Sonnabend Mittag fand auf der
Werft des „ Vulkan " in Bredow bei Stettin der Stapellauf des
zweiten bei der Aktiengesellschaft „ Vulkan " für Rechnung des
Norddeutschen Lloyd in Bau befindlichen großen Passagier - und
Frachtdampfers statt . Der Dampfer erhielt den Namen „ Königin
Luise " . Das Schiff , welches zu den vier grüßen Dampfern der
Barbarossaklasse gehört , ist das dritte nunmehr fertig gestellte .Das vierte und letzte, Dampfer „ Bremen "

, ist noch auf dem
Helgen der Werft von F . Schichau in Danzig im Bau begriffen .Der Dampfer „ Königin Luise "

, nach der höchsten Klaffe des
Germanischen Lloyd ganz aus Stahl gebaut , hat eine Längevon 166,3 rv , eine Breite von 18,30 na und eine Tiefe von
10,65 m . Das Deplacement des riesigen Schiffes wird etwa20 000 Tonnen betragen . Bei ca . 7000 indictrten Pferdekräften
erhält das Schiff eine mittlere Geschwindigkeit von mindestens14 Knoten . Ausgezeichnete Passagiereinrichtungen für Kajütewie Zwischendeck , sowie größte Sicherheitsvorkehrungen zeichnendas Schiff besonders aus . Dasselbe besitzt 12 vollständig bis
zum Oberdeck durchgeführte stählerne Schotten , außerdem eine
große Anzahl Rettungsboote . Die Einrichtung von Bädern
aller Art verdient besonderer Erwähnung . Es ist überhauptalles geschehen, um dem reisenden Publikum den Aufenthalt auf
diesem Prachtschiffe zu einem angenehmen zu machen .

Versuch des Raubens zu machen — sie ließen sogar die Uhr unheine 300 bis 400 Mark enthaltende Geldbörse des Ermordete «
auf dem Waschtische liegen — direkt auf den schlafenden Lehh
losgingen und ihn durch Dolchstiche tödteten , befestigt sich j«,
Publikum die Annahme , daß es sich doch UM einen Mord aus
Rache handelt . — Die Criminalpolizei versandte Nachmittags
folgende Notiz : „ Die Ermittelungen haben zu einem bestimmten
Ergebniß noch nicht geführt . Der umfangreiche Polizeiapparat
hat , nachdem gestern Vormittag um 10 Uhr eine Conferenzaller Criminalbeamten stattgefunden , den Sonntag und die
ganze Nacht hindurch gearbeitet . Soviel Beamte wie t>M
Sonntag bis zum Montag sind selten auf den Straßen und in
den Lokalen Berlins gesehen worden . Die Polizei hat zahlreiche
Personen , auf die die Beschreibungen mehr oder weniger z«
passen schienen, aufgegriffen . Ein Theil ist wieder entlassen
worden - ein anderer befindet sich noch im Polizeigebäude und
wird dort auf Blutspuren und Verletzungen untersucht , sgp>ix
verhört . Auch die Personen , die am Sonntag die Mordgesellen
gesehen haben , sind noch einmal eingehend vernommen worden ."
Der Berliner Anwaltsverein , dessen Borsitzender der ermordete
Justizrath Levy war , hat auf die Ergreifung der Mörder eine
Belohnung von 500 Mark ausgesetzt .

— * Flensburg , 17 . Okt . Vor dem Seeamt kamen
heute 4 Unfälle zur Verhandlung , die sich alle 4 im Kaiser-
Wilhelm -Canal zugetragen haben . Den Verhandlungen wohnte
als Zuhörer Contreadmiral z . D . Aschenborn , Kommissar des
Kaiser -Wilhelmcanals bei . Als Sachverständiger ist u . a . ge¬laden Capitän z . S . z . D . Geertz in Brunsbüttel .

— ^ Bochum , 17 . Okt . Das Schwurgericht verurtheilte
den Maurer Schlotta wegen Erdrosselung und Beraubung des
Lehrlings Pfefferland auf der Hillerhaide bei Recklingshausen
zum Tode .

Telegraphische Depeschen des Mlhelnrsh . TagM .
Kiel , 20 » Ott. Prinz «ud Priuzessiu Heinrich über¬

fiel»elten heute von Hemmelsmarl hierher.
W . Wiesbaden , 19 . Oktober . Heute Mittag

123/4 Uhr lief auf dem Taunus -Bahnhof der kaiserliche
Sonderzug aus Darmstadt eim Der Kaiser in der Unisornt
seines russischen Kosaken -Regimettts hatte sich mit großem Gefolge
zum Empfange eingefunden . Der Zar und der Kaiser küßten sich
wiederholt aufs herzlichste . Eine besonders herzliche Begrüßung
fand auch zwischen dem Zaren und dem Großherzog und dem Groß¬
fürsten Sergius statt . Alsbald erfolgte der Aufbruch zum Schlosst .
Der Zar und der Kaiser nahmen im vierspännigen Wagen Platz .
Militär bildete Spalier . Das zahlreiche Publikum begrüßte die s
hohen Herrschaften mit begeisterten Hochrufen .

Ü . L . Wiesbaden , 20 . Okt . Der Kaiser gab dem In¬
tendanten Kammerherrn von Hoefen wiederholt seiner Befriedigung
Ausdruck über die gelungenen Aufführung der Musik -Dramas
„ Jolanthe " . Dem Oberbürgermeister sprach er wiederholt seine
wärmste Anerkennung für die großartige Dekoration aus .

Berloosnirgerr .
Berlin , 19 . Okt . Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse19b. Königlich Preußischer Klassenlotterie fielen : In der Bormittagszichuna :

1 Gewinn L HO 0 Mk. auf Nr . RS ' 0 . 4 Gewinne a 5900 Mk. auf Nr.149461 170343 1749 4 1987 9. 39 Gewinne L 3000 M . auf Nr . 1628
12979 13379 16862 I829S 19179 21279 33219 42487 43348 47281 48624
63424 65117 67301 68788 71322 77061 78526 78719 79441 92134 96813
102481 131934 133537 148527 149725 153895 157741 167756 168318
169362 173143 17504 ' 180791 187087 210633 215979. In der Nachmittags¬
ziehung : 1 Gewinn L 30000 Mk. aus Nr . 27037, 1 Gewinn a 15000 Mk.
auf Nr . 178599. 3 Gewinne a 5000 Mk . auf Nr . 10466 109117 148988 .38 Gewinne L 3000 Mk. auf Nr . 8924 4259 23629 25576 54798 57448
59443 66794 70678 74803 75437 78025 84959 92677 101032 120574
122147 124956 125523 126805 130510 130552 134473 136085 137880
138766 150853 163683 169935 185607 188142 188854 190256 194272
200515 201071 205444 216635. _ ,

V e r M i l ch t K s .
— * Berlin , 18 . Okt . Heute morgen gegen 6 Uhr wurdein dem Hause Mohrenstraße 53 der Rechtsanwalt JustizrathMeyer Levy von mehreren in den 20er Jahren stehenden Män¬nern durch Dolchstiche ermordet . Die Mörder waren über denBalkon gestiegen und in das Schlafzimmer eingedrungen , in

welchem sich auch die Ehefrau des Ermordeten befand . Als
diese um Hilfe rief , erhielt sie eine schwere Verletzung am Arm .
Anscheinend liegt ein Racheakt vor .

— * Berlin , 19 . Oktober . Der an dem Justizrath Levyverübte räthselhafte Mord hält dauernd die ganze BevölkerungBerlins in Aufregung . Da die Mörder , ohne auch nur einen

Wilhelmshaven , 20. Oktbr. Kursbericht der Oldenburgischen Spar-
und Leihbank, Male Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 pCt. Deutsche RtichSanleihe . W3.50 114,05
- V- PCt . Deutsche Relchsanleihe . 103.- 103,85
SM . do. 97,30 97,85
4 pCt. Preußische CorisM . 103, -io 104.05
« i/ . PCt . So . . . . . . . . . . 103,70 103.95
5 M . bo. 88,20 98 75
SV- PCt. Oldenb. ConsM . 101,75 102,75
SM do. 97,- 98,-4 pCt. Oldenb . Kommunal-Anleihen . . . . . 10150 —
4M do. do. Gtcke. zulvOM . 101,75 -
SV, PCt . ds. bo. . 100,50 101,50
SV, PCt . Oldenb . Bodenkredtt-Psandbrlefe (kündbar

Mm « des Inhabers ) . 101,75 102,75s PCt . Bremer Staatsanleihe von SS . — —
5 PCt . Oldeuburgische Prämienanleihe. 129.50 130,30
SV- PCt . Hamburger Staatsrent « . . . . . 105,45 108, —3 V- PCt . Pfandbriese der Mecklb. Hhpoth .-Bank

UNkb. bis 1900. 99,45 99,754 PCt . Psandbr. d. Preuß. Boden-Kredit-Uktien-Bank
vor 1905 nicht auslosbar . . . . . . 10445 105,—

SV- PCt . do. . . . . . . 100,70 101,—
Wrchs. auf Amsterdam kurz für Guld. 100 in Mk. 187,90 188,70

. aus London kurz für 1 Lstr. ln Mk. , . . 20,31 20,41
Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,1? 4.22
Diskont der Deutsche « Reichsba»! 8 PCt.

WeWMns unserer Bank 5 -0,»

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshav en .

Beob¬
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Bekanntmachung.
Im Kreise Weener ist während der

Zeit vom 7 . bis zum 12 . d . M . unter
12 verschiedenen Viehbeständen , nament -
lich in Heinitzpolder und Diele , die
Maul - und Klauenseuche ausgebrochen .

Wilhelmshaven , den 17 . Okt . 1896 .
Der Hülfsbeamte des Landrathsde- Kreises Wittum,,d .

Regierungs -Assessor
vr . jvr . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolff .

Bekanntmachung?
In der Gemeinde Holtland , Kreis

Leer , ist die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen .

Wilhelmshaven , den 17 . Okt . 1896 .
Der Hülssbeamte des Lau- ,
raths des Kreises Wittmnud .

Regierungs -Assessorvr . jnr . F ^ r . p . Lüdinghausen -Wolff .

Bekanntmachung.
Die Maul - und Klauenseuche ist

ausgebrochen :
a . im Kreise Leer unter den Vieh¬

beständen der Landgebräucher
Wulf , Klock, Katenkamp und des
Viehhändlers Joh . Oltmanns in
Leer -

b . im Kreise Aurich in den Ge¬
meinden Sandhorst , Theene , Bag¬band , Fehnhusen und Ihlowerfehn .

Wilhelmshaven , den 17 . Okt . 1896 .Der Hüls- beamte des « aud -
rath- des Kreises Wittmnud .

Regierungs -Assessor
Lr . jur . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolff .

Am Mittwoch , de« » 1. Okt. d. A ,sollen öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :

Nachm. » Uhr beim „Banter
Schlüsse»" zu Baut :

1 Breakwagen :
Nachm. 3 Uhr bei Gerwich S
WirthShans z« Baut ,

1 Sopha , 4 Sophatische , 1 Aus -
ziehetisch , 3 Nipptische , 1 Blumen¬
tisch, 1 Bettstelle , 1 Küchenschrank ,2 Kommoden , 1 Nähmaschine , 2
Spiegel , 1 Teppich , 8 Rohrstühle ,
mehr . Bilder , Gardinen , Portieren ,
Tisch - und Kommoden - Decken,
Topfblumen , sowie 1 Quantum
Cigarren , Cigaretten und Tabak .

Gerichtsvollzieher in Jever .

Auktion .
Im Aufträge werde ich am

Mittwoch, de» 21. M.,
Nachm. S '/s Uhr anfangd.,

im Auktionslokale , Neuestraße 2,
hierselbst :

2 zweithürige Kleiderschränke , 1
Schlafsopha , 2 Kommoden , 2
Vertikow , 1 Waschtisch , 1 Blumen -
Etagöre , 1 Aktenborte , 1 Eck¬
schrank , 1 Küchenschrank , versch .
Stühle , mehrere Küchenrahmen ,
Küchenborten , Tabak , Cigaretten
und Kurzwaaren , sowie 2 Mille
Cigarren ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauf¬
liebhaber hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven , den 19 . Okt . 1896 .

Rudolf Laube ,
Auktionator .

Herr H . Folkerts hier beauftragte
mich, das ihm gehörende , an der Neu¬
thorstraße Nr . 2 und 8, in der Mitte
hiesiger Stadt belegene , von Geschäfts¬
reisenden , Stadt - und Landpublikum
sehr frequentirte

..Nkkimmkm » "
verbunden mit

RkAanrmt ,
worin seit langen Jahren Wirthschaft
mit dem besten Erfolge betrieben
tvorden , zum Antritt auf den 1 . Mai
1897 unter den bei mir aufliegenden
Bedingungen , welch letztere gegen
portofreie Einsendung von 1 Mk . auch
abschriftlich bezogen werden können ,
unter der Hand zu verkaufe « evtl ,
zu vermiethe « , und wollen Re -
flectirende mit mir unterhandeln .

Emden , Oktober 1896 .

kslsr äs äoMS .

MllWlSklMAlw.
Grenzstraße 9, u . r .



Zu vermiethen
eine Wohrmrig .

C . Silberbsrg . Bismarckstr . 37 .

Zu vermiethen
eine 4räum. Pari -Wohnnng nebst
allem Zubehör zum 1 . Dezbr .

C . E Werner , Banterstr . 2.
Z« vermiethen

äräum . Wshrmng nebst Wasserl . u .
stubehör z . 1 . Nov . od . später an stille
Mether zum Preise von 360 Mark.

Maruitz , Peterstr. 1 , 1 Tr .

Zu vermiethejs
eine Overwshnnug a . r . Bewohner .

Kr « Renken , Neuende.

Zu vermiethen
"

eine öräumige Etage Banterstr . 10,
sowie zwei gut möbl . Zimmer
Banterstraße 9 . Näheres

Banterstraße 9 .

Zu vermiethen
zum 1 . November umständehalber eine
schöne Obsrwohuung .

Kriedr . Jantzen , Kopperhörn .

Zu miethen gesucht
eine WohvNNg mit geräumiger
Werkstatt im Stadttheile Wilhelms¬
haven oder Heppens . Offerten unter
„Werkstatt " an die Exp , d . Bl .

Mosser
gesucht gegen hohen Lohn.

H « Döpke , Norden .

Gesucht
ein tüchtiger Memprrerfteselle , so¬
wie ein Tah » rechtlicher Eltern, der
Lust hat, die Klempnerei zu erlernen .

R . Struck , Klempnermstr .
Ein solider junger
T Kellner Z

sucht sofort Stellung . Näheres
Heppenser Batterie 8 .

einen jungen Mann .
Ostfriesenstr . 64 , 1 Tr . Suche

Zu veMiethen
eine Iräumige Parterre -Wohnung
mit Zubehör und Wasserleitung zum
1. November oder später .

M . Weiske , Bismarckstr . 36b .

Zu vermischen
möbl. Zimmer nebst Kammer .

Kronprinzenstraße 11 .

UstiiMMMmr
zu vermiethen .

Bahnhofstr. 8, 1 .

Möbl. Zimmer
zu vermiethen .
_ Almenstraße 14, 1 Tr .

IaOKl8
sür zwei junge Leute.
__ Augustenstraße 4 .

vsrmistlieu
ein freundlich möbl . ZiMRrer auf
sofort oder zum 1 . November .

Ostfriesenstr . 31, 1 . Et .
Zwei sein möblirts

Vart.-Wolinungen
mit Burschengelaß zum 1 . November
zu vermiethen .

Wilhelmstraße 9, p . l .
Ein durchaus frommes

ein Strmdenmädche « .
Frau Kaiserstr . 73 .

Gesucht
an der Roonstraße ein kleiner Lade «
oder Zimmer für Dezember . Off.
unter L . L 1870 Exped . d . Blattes .

Für ein erstes franz. Cognae-Haus
m . Depöt in Hamburg w . an all .
Plätzen tücht . eingef. Vertr . ges. Hohe
Provision. Gest . Off . snb M. M .
LLSV befördert Rudolf Muffe ,
Hamburg .

Suche
^auf sofort einen ordentl. Klempver -
geseüev , welcher ev . auch Wmter-
arbeit bei mir erhalten kann .

L . Otto , Klempnermeister ,
Carolinensiel .

Wthmr).

Gesucht
zum 1 . Novbr . ein tüchtiges älteres
Ditzkstmädchsu gegen guten Lohn.

Königftraße 2 .

auf sogleich
Vormittag.

Gesucht
ein Mädche « für den

Roonstraße 4, 1 Tr .

S Jahre alt, wünsche ich baldmöglichst
zu verkaufen .

K. M . Müller , Horumersiel.
Zwei große

Hängelampen
mit Flaschenzugvorrichtungen und ein
Tachograph billig zu verkaufen.
Zu erfragen in der Exped . d . Bl.

Zu verkaufen
wegen Aufgabe des Geschäfts 5 große
Spiegel , sehr gut erhalten , ein
Glasfchrauk , Rhürig und 2 Oel -
drncksilder , paffend für eine Re¬
stauration .

H . Zerfuff , Roonstr. 99.
Empfehle zum Winterbedarf

I». Mag««« bas««
und blaßrothe Dabersche

Speisekartoffekn .
sHr. Lora, Mkk«k«.

Gefugt
auf sofort eine Pflegefra «.

Ulmenstraße 28, 1 Tr . l .

Gesucht
zum 1 . Nov . ein ordentl. Mädchen
für die Vormittagsstunden.
_ Margarethenftraße 3, II .

Gesucht
ein junges Mädchen von 14 bis
16 Jahren auf gleich .

Bnddenberg , n Wilh . Str . 66

I SA " Zur Anzeige
für Unterleibsbmch- und Borfall -Leidende
diene , daß ich wieder mit WruchSand ohne Aeder für leichtere Brüche,welches bequem zu tragen auch Nachts, wodurch ein immerwährenderSchluß der Bruchöffnung herbeigeführt wird und stärker werden verhütet /Ycgukirband , welches durch verstellbare Pelotte untergreift undstarken Leuten zu empfehlen, Bruchöffnung schließt und ohne Trageneines Schenkelriemens den Bruch zurückhält und andere mehr /Kraue», Welche an Vorfall leiden , kann ich versichern, daß beimTragen meines Muttergürtels die Schmerzen sich lindern und jede Arbeit
verrichtet werden kann . Dieser Gürtel ist von jeder Dame selbst anzu¬legen und belästigt nicht /

LeiöSinden für Fettleibige, an Nabelbruch Leidende usw . /Suspensorien für Krampfader , Wasserbr., und stärk , von Lederfür feststeh . Brüche . Wastdarmgnrtel bewirkt Zurückhaltung des Mast¬darmvorfalls /
anwesend sein werde und Bestellungen entgegennehme in Jever : Donners¬tag, den 32 . Hktoöer, Morgens von 8 bis Nachmittags 3 Uhr im
Bahnhofs-Hotel (Harms ) . Varel : Kreitag , den 23 . ALtoSer, im HotelViktoria 1 Tr ., Zimmer Nr . 3, Morgens von 8 bis Nachmittags 4 Uhr.Wilhelmshaven : Sounaöend, den 24. Oktober , in Hempel's Hotel,1 Tr ., Zimmer Nr . 12, Morgens von 8 bis Nachmittags 4 Uhr.

M . MvLMszHochachtungsvoll prakt . Bandagist ,aus Harnburg . Altonaerstraße Nr . 68, St . Pauli .

Der Oodrauoii von

k' -KV « Lebt « »

xsvormsm aus äsu oatürlivUsii 8slMu äsi UsilLrLkigsii. OusIIsu Ur. Z u. 18äss Lsäes 8oäeu »m Isvum siZust sioii vorLügUoü tun äss xsoreOedist vkrovisvU «»rMuLUokor Lraokkelteu E Lsr

Ii .68xirg .tioii8 -OrAg.iis
bsLouäsm äsr

Laeksv- u. LvkIkopk-8vk1slM-
llitUt.

OssUald siuä

fg/s Soilts 8ocjsnsr Nlinstsl-Psglillen
sin vortrsMoUss UittsI kür reirdars uuä ?u Lioncilliul-Latarrdoil uejAeuckeLinder. OssZIsteLsu smxkslllsu stoll

soLts ^ oc?sus2-
Mkusrsk -Ns .x ttk/sL

MsssroräsuütvllbsimLustevielL
äsr lirllstttziävvätzll.

Lbsuso vis äis vsrüdmtsu Loäsusr tZusllsu, so bsvsürsu stoll auob äis ausümsu äurok ^.bäsmxkimg uutsr äratliellsr Louttolls xsvormsusu
fgp'8 svlitsn 8ollsnsr IHinorsI-psstillsn
bsi a' isu. n . vsrin -RNturrtloii, sovis bei LabitusllsrLtMIvsrstoxkcmg .

? rsis 85 t?kg . xsr govsobtsl.
In altsu L.potd.sksL , OroZsu- uuä
UiusrsIvaWsrtmuätuLMu srbältt.

Gesucht
ein einfaches, ruhiges LogiS .

Offerten unter I '
. an die

dieses Blattes .
Exped .

Gesucht
Gesucht

zum 15 . November ein Mädchen
für Laden und Hausarbeit.

Ziedell , Marktstr. 28 .
eine Haushälterin per
mehrere tüchtige Mädchen
November für gute Stellen .

A. HülsednS , n . Wilh. Str .

sofort,
zum 1 . Gesucht

14 .
ein

Gesucht
ein Laufbursche sowie eiu Strmben -
mädche » zum 1 . Novbr.

Z . HÜlsebus , Vermittel.-Büreau,
neue Wilhelmsh . Str . 14.

Stellung gesucht .
Ein junges Mädchen mit guten

Zeugnissen, Alter 17 Jahre , sucht zum
1 . Nov . gute Herrschaft.

I . HülsebttS , Verm . -Büreau .

auf sofort oder 1 . November
ordentliches Mädchen .
Sekretär Both , Kaiserstr . 55 , 1 Tr .

Für einen kl . Haushalt wird ein

« LLavUvu
von 14 —16 Jahren gesucht . Zu er¬
fragen in der Exped . d . Bl .

Jung « lüiSrßvkvs « ,
welche das Modellzeichnen u . Schneidern
gründlich erlernen wollen, monatlich3 Mk., können sich melden bei

W . Geudowsky » Bahnhofstr. 8 .

Als Plätterin
empfiehlt sich in und außer dem Hause

M . EilsrS , Ulmstr . 24.
Ein tüchtiger

SvULossor
findet dauernde und lohnende Be¬
schäftigung im
_ Theater Morienx , Börsenstr .

Atstts (Nordenham ) . Wegen ander¬
weitiger Unternehmung beabsichtige ichweine hier seit 20 Jahren im flotten
Betriebe befindliche
Bau- und Maschinen-

Schlofssret
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufet?. Dieselbe bietet einem tüch¬
tigen Schlosser, welcher auch im Ma¬
schinenfach bewandert ist , sein gutes
Auskommen. Das Geschäft kan« sofort
mit voller Arbeit übernommen werden.

HV» GldttUKS-NN,
Schloffermeister .

Ein flottes

Pvtzgkschiift
im Harlingerland, 8 Jahre bestehend ,
ist wegen Verheirathung der Be¬
sitzerin aus sofort oder später sehr
billig zu verkaufen. Gest. Off. unter
L . H . befördert die Exped . d . Bl .

Wohne jetzt

ilmWelmW. Ar. N
neben dem Rathhause.
Frau Bässch , Hebamme.

Feine Wäsche
wird sauber geplättet .

Ostfriesenstr . Nr . 17, u . links .
Empfehle mich in und außer dem

Hause.
RoMMbttck . Schneider ,

Bant , Kirchstr. 5 .

I * 1l88v
in allen Breiten wird gebrannt.

Roonstraße 98, I .

Ich such«
1 bis 2 Mädchen , die das Schneidern
lernen wollen, sofort oder zum 1 . Nov .

Tonndeichstr . 9, 1 Tr .

Heirath !
Eine Dame von Auswärts, ans

angesehener Familie, mit Vermögen,
sucht zwecks späterer Heirath Herren¬
bekanntschaft. Militärs resp . Beamte
werden bevorzugt .

Offerten erbeten unter N . M -
postlagernd hierselbst.

UWier
aus der Brauerei von

Osksx Boxeremanw , Hannover ,
empfiehlt

Kaiserstraße 69 .

Reinwollene , echt indigvblaue

beste Qualität , das Stück 4,20.

8. 8etiimilMi
'tr,

Nmestraße 8.

Gesucht
ein Mädchen auf gleich od . 1 . Nov.

Wilhelmstr . 9, 1 . Et . l.

Gesucht
auf sofort ein eins . möbl . Zimmer ,
mögl . Nähe der Kronprinzenstr . Off.
u . Ll . K) an die Exp . d . Bl.

Radikal

vertilgt Ratten und Mäuse
lSKvrlÜAicksr ka in «
(Hausthieren unschädlich ) .

Dosen ä 25 und 50 Pfg. bei
Itich . Lehma «« , Bismarckstr. 15 .

Man verlange ausdrücklich
Egerländer Pasta «

Lr« 8 vl »Ltt 8 - Hrö 1LiLru »8 /.
Neben mmiem Colorüalwaaren-Gefchäfte Peterstraste 85 (im DrSger'

sche« Zndnftriegevilu- e) eröffnete ich ein

Emaille - und Kiseil -Kurzwaaren - cheMft .
WM- Nevernahme kompleter Küchen-Ginrichtmrge». -Mg

^
Streng reelle Bedienung bei äußerster Preisstellung zufichernd , bitte ich ei» geehrtes Publikum um geneigten Zuspruch»

Hotz° ch«img«voll I l

NmMsftldkk Aasmkms in Uhren, Gold- «nd Memsare« bis Ende dieses Monats.
UrLlLliiLsrLLiL, Bismarrkstratze Ivrt .

W



k 3.rkd 8.u 8. karkduuL

Jnckets «
Regenmäntel . .
Krage» «nd Kapes
RaSmmitel . .
Watt. Avmdmäntel
Kindermäntel . .

Mittwoch , den 21 Oktober :

LkLHiliG-ldMMMMmrt!
ausgeführt

» M « U WMM II.
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musikdirigenten Herrn

F . Wöhlbier .

I . vdsil :
1 . LüLsrnA äer SLsts nnk äsr aus ,

äer Op . „iLundäuser " von viebLrä Wagver .
2. Onvert ^ UkS 2. „Lgmont " von Beethoven .
3 . 2vei Vioiin - Solis :

a) davs -tlns von BsL
b) I ' ilevise (vis Spinnerin ) von Votto . Solist : Herr

Ooneertmeister Oütiier .
4 . HaoLriit nn d . LL . von V ^sder , Orosss vantasiel

von LLed .
5 . doneerb rnltr Vnrintionsn , Solo kür fi'löte von >

vürstenan . Solist : Herr Selmlts .
II . VLeil :

6 . Ortvordure 2. „Neeresstills Nllä MeMeLe vLÜrt " von §
Nenäelssobn .

7 . 2vei StreiobfiULrlette :
a ) Unterm LnILon von Zuerst .
b) LolilrunnrerllsÄ (xi 22ikLto ) von Brenner , LU8- !

Aetüdrt von 30 Streiobinstrumenten .
8 . Grosse lEnntnsls L. ä . Op . „Osvalleris . rnstioans .

"

von Ns .86S.Ani. Izum Winterbedarf in verschiedenen
Dis Iiieirv srun Volks , Divertissement, Solo kür Irrten abzugeben, und empfehle die-
vromxets von Suppe . Solist : verr Beier .
In äen Sternen stellt '» KssoLrLsdsn , iVair-er
von vetrss .

Anfaug 8 Uhr. Entree 40 Pf .
XB . Abonnementskarten find an der Kasse zu haben.

Hochachtungsvoll
F. WSHlbisv. L. Stöltj «.

^ 7

Große Sendungen nenester Rodele gehe« Mich ein.

»0» Mk. 3,5« vis 45,««.
von Mk. 4,«« vis 35,««.
von Mk. 8,5« vis «5,««.
von Mk . 1«,«« vis 38,««.
von Mk. «,«« Vis 5«,««.
von Mk. 1,«« vis 25,««.

In eleganter , sowie billiger Confectio « biete ich eine enorme

Auswahl . Ebenso sind die Preise infolge meines großen Um¬

satzes unerreicht niedrig .

s .

IS

Habe noch ein großes Quantum

Tafkliipfel!
I selben zu billigen Tagespreisen.

V ZsslS88 » « r >
Marktstraße 40.

k.ssts.lU'Lkt LLrbLrossL".
Mittwoch , den 21 . Oktober :

Großes Familien-Koiynt
siVsIrorabenä ä lg Llrsuss),

ausgeführt
mg llsk Ilggrlle «Irr lsirerl. II. 8e« - SrtsIIIigr
unter persönlicher Leitung ihres Dirigenten Herrn Kapellmeister

R. Rothe.

l . Boli6U2o1leru -vulmi, Narseb von IInrLtb. 2. Ouvertüre 2
Op . „vis sollöue Oulutde " von Suppe . 3. vruumdiläer , Vau
tasie vou Vumlî e mit 2itlrer-8o1o. 4. L. Vesttau2 u. Stunäen-
tvs.l2er a. ä . Lullet „Ooxpeliu" vou veliliss . b. 02Ä.räas a. ä.
BaUet „Ooppelis," vou vsWes .

5 . Olior uuä ^Vs,l2er L . ä . Op . „vuust " vou Vonnoä . 6. Oe
solüedlsu aus äem bleuer N^alä, I^Ll2er vou Struuss mit
Wlier -Solo. 7. Voiu äu ' Dul, kür Streiolliustrumeute, vou
Oillst. 8 . VeuvlitkuAslu, N"Ll2er vou vrezN.

9 . Lomisoli Leiter uuä so veiter , IVLl2er-Lotpourri vou
SeLreiuer. 10 . VL Serevaäe, spLniseber ^ Ll2er vou Netra .
11 . NorAtzuLlätter , ^ Ll2er von Strauss . 12. 0LU2 allerliebst,
l?o1La kür X^loxkou -Solo vou Strauss.

rsmiUev dsbev so Ser Lssse krelserwSsslsvuL
Anfang 8 Uhr. Entree 30 Pf .

Hochachtungsvoll
li I .

Tischlergearbeitete

( keiue Fabrikwaaes ) .
Modell X einschläfig mit hohem

Kopftheil, nußbaum lackirt, Stck .
14,00 .

Modell B einschläfig , mit gleich
hohem Kopf- und Fußtheil, fein
nußbaum lackirt, Stck . 16,00,
zweischläfig 18,00 Mk.

Modell 6 , einschläfig , mit hohem
Kopftheil und gebogenem Steg ,
elegant lackirt, Mk . 18,00,
zweischläfig Mk . 20,00.

Modell V, einschläfig , mit hohem
Kopftheil und geschnitztem
Muschelaufsatzin vielen hübschen
Mustern, Mk . 26,00, zwei¬
schläfig Mk . 28,00.

Matratzen
find stets in allen Größen am

Lager .
Eigene MatratzeuWrrkftelle

im Hause .

s MülsL Kililckskll.

WaarenharrS
S . H . MHrumi>.

Wollene
Daineir --

stkapottenj
von SV Pfg . an.

Nllsmalil!

U
(Kaisersaal ).

Direktion r Heine . Tcheebarth.

Donnerstag, den 22. Oktober:
Auf allgemeinem Wunsch zum zweiten

Male :

7rvsi glüvlrliokslsg«.
Schwank in 4 Akten von Franz
Schönthan und Gustav Kadelburg.

Anfang 8 Uhr.
Sie Vireellov.

Wieder soeben angekommen eil
Waggon beste blatzrothe

Dabevsche

Kartoffeln
desgleichen ein Waggon

MKüiulldomim
(gleich Eierkartoffeln), und empfehle
dieselben zu billigen Tagespreisen. Be
ftellungen nehme gerne entgegen.

v WL « 88 » VL ';
Marktstraße 40.

8
1 «

iiielit mol»' dsi kobmiili ,on IllLltiim
r !Mevv2äe1 -Lolldvll8
ktkolg MLI, Kebütimscil Viii'-

>

-

>
t_i

Zecke » ps «*8sme Heusli »» »
gewinnt schon nach einmaligem Versuche die Ueberzeugung,
daß sie Vortheil hat, wenn sie ihren Kaffeebedarf nur mit

InlivSen ' s 8 «dr » i>» t6ii »

Kstkov mit ltvm KSron
deckt . Käuflich zu 80, 85, 90, 95 und 100 Pfg . Per ' /r
Pfd .-Packet in fast allen besseren Colonialwaarengeschäften .
Man achte auf die Marke „Mär " .

— .

^

I

2u llabsn ä 3« uuä 50 ktz . bei
I « kin » uir ,

Mswaro ^str . 16.

Waarenhaus

lAAUHrmm.
Gestrickte wollene

mit Bandeisenboden
Stück 6,00 8,00 10,00 13,50,
mit Doppel-Spiralfeder -Matratze
Stück 8,50 10,50 13,50 15,50

18,00.

Eiserne

in vorzüglichen Qualitäten ,
Mk . 1.7S , S .S « , 8 .25 bis

1V.SV.

Größe 60/130, Stck . 9,50 11,50
13.50 15,50 18,00,

Größe 70/150, Stck . 11,50 13,50
15.50 18,00 22,00.

Ms L zmckskll.

MlUM -ENM .

zu
Wilhelmshaven .

Freitag , de« »s . Oktdr.,
Abends nach der Turnstunde bei

Böke :

MM WsMwImz
Tagesordnung :

1 . Stiftungsfest .
2 . Neuwahl des I . Turnwarts .

ver VarorÄd
KMM - kWckMM !

Mittwoch . dv« si . d. Mts
Abends 8l/ , Uhr :

V « ^ 8 » « » r » Lni » A
im Hotel „Prinz Adalbert"

Zahlreiches Erscheinen der Mit¬
glieder ist erwünscht.

Verein llomr.
Am Mittwoch , den 21 . d. M -,

Abends 8 Uhr :
Keöurts - Anzeige

^ , Durch die Geburt eines gesunde «!

danzuönngsstWdej ^ .
im Kaisersaal .

Donnerstag, den 22 . Okt.
8 Uhr x . m . :

TmzwUHmIit
im Vereinslokal .

Pferde - Versicherung
a«f Gegenseitigkeit

von Wilhelmshaven und Htittg -gend

Mittwoch , de« si . Oktober
Abends 8 Uhr,

im „ Khffhäuser" (G. Wagner)
Wegen wichtigen Angelegenheit!»

wird um Pünktliches und vollzählige
«

Erscheinen gebeten.
ver Vsrs!sllL

I I 2. 8 . A .
Mittwoch , 21 . Okt ., Abs. 8 : 111-̂

c»«
Die Beerdigung

findet nicht, wie bekannt gegeben ,
Mittwoch , sondern Donnerstag , ^
22 . d . M ., Nachmittags 2i/z Uhr sta»

F . Glbi «g und Frau,
nebst Angehörigen .

LL7- -, Redaktton. Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 1«.) Hierz» eine Beilage .
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Mittwoch, den sl . Oktober 18S6.
Collistonrgefahr Md Nittel Mr Verminderung

derselben.
Mit der raschen Zunahme des Dampferverkehrs hat — auf

offener See , wie auf engen Fahrstraßen und Flüssen — die Ge -
sahr der Comfwn ganz erheblich zugenommen, die Ausübung
und ^ nnehaltung der Regeln und Vorschriften des Seestraßen

^md d^ourch schwieriger und verantwortlicher .
Diese stets zunehmende Schwierigkeit und Verantwortlichkeit

hat andererseits zur Folge gehabt, daß zur Verhütung bezw.
Verminderung solcher Collistonsgefahr Praktiker und Gelehrte
ihr Studium und ihre Aufmerksamkeit auf Vorgänge und Um¬
stände ausdehnten und lenkten , die vordem unbeachtet und un¬
erkannt geblieben waren .

Es ist dies die Beobachtung und Feststellung der Wirkungs
weise der Schraube auf die Steuerung und Lenkbarkeit des
Dampfers .

In England sind zuerst in dieser Beziehung Versuche ge
macht und die von Professor Regnolds mit D . „Melrose ^
1875— 77 eingestellten Versuche veröffentlicht. In Deutschland
fand 1 Jahr später eine Nachprüfung statt , die jene Erhebungen

: bestätigte. Das Kaiserliche Reichsmarineamt ließ alsdann jene
Versuche 1879 — 82 durchproben, und die durch jene Beobachtungen
völlig bestätigten Feststellungen veröffentlichen. (Marineverord
nungsblatt 1881/82 .1 ^

Dem Praktiker sind die Feststellungen, vielleicht auch die
diesbezüglichen Ausführungen in „Busleh " : „Die Schiffsmaschine ,
ihre Construction , Wirkungsweise und Bedienung, " H . Ausl.
Kiel, Lipsius u . Tischer 1886, Bd . II , Z 120, Seite 864 ff . Bd .
III , Tafel 170 — Figur 1 — 8 , sowie Hahn und Wegener : „Die
Schiffs -Dampfmaschine und das Manövriren mit Dampfschiffen"
bekannt, immerhin wird es von Interesse sein , an Hand der
Rechtsprechung des Hanseatischen Oberlandesgerichts festzustellen,
wie dieses in Sachen des Seerechts maßgebende Gericht sich
ganz auf den Boden dieser im Verlaufe von nunmehr reichlich
20 Jahren erprobten Beobachtungen gestellt, und eine Unkennt-
niß, eine nicht ausreichende Kenntniß , oder Nichtberücksichtigung
der Wirkung der Schraube im Allgemeinen, wie der besonderen
Wirkungsweise der Schraube des von ihm geführten Schiffs ,
dem Schiffsführer ohne Weiteres zum verantwortlichen Vorschub
den anrechnet.

Demnach haben die Schiffsführer über die Wirkungen der
Schraube — dieselbe arbeite nun rechtsgängig oder nicht, vor¬
wärts , rückwärts schlagend oder reversirend — auf die Neuerung
ihrer Dampfer , bei verschiedener Ruderlage , und unter Berück¬
sichtigung etwaiger Hemmungen und Modifikationen , bedingt
durch besondere Bauart des Schiffs , Tiefgang , Wassertiefe,
Strömung , Windrichtung re. rc ., aufs genaueste sich Kenntniß
zu verschaffen, und auf Grund dieser erprobten Kenntniß vor -
kommenden Falls zu manöveriren .

In meinem Urtheil des genannten Gerichts Ors , o. Oom-
woäors , vom Jahre 1895 , in dem es sich um die Wirkung der
rückwärts schlagenden Schraube eines in Fahrt voraus befind
lichen Dampfers handelt , heißt es in den Gründen :

„Kein Segelschiffscapitän würde glauben , sich bei einem
unrichtig commandirten Manöver etwa darauf berufen zu können,
daß er die Wirkung des Windes auf eine bestimmte Segelstellung
und deren Einstuß auf die Bewegung und Lenkbarkeit seines
Schiffes nicht gekannt habe.

Mit der Entschuldigung, daß ihm die Wirkung der rever -
firenden Schraube nicht bekannt gewesen sei, kann nunmehr heut¬
zutage aber auch kein Dampsschiffsführer mehr gehört werden.

Wenn natürlich nicht zu verlangen ist, daß jeder Capitän
die einschlägige Litteratur studirt haben müsse, so ist doch unter
allen Umständen zu verlangen, daß ihm die darin niedergelegten
praktischen Resultate zwanzigjähriger Erfahrung mit der Steue¬
rung von Schraubendampfern nicht überhaupt fremd geblieben
sein dürfen , und daß er von der Nothwendigkeit überzeugt und
durchdrungen sei, diese Fragen nicht blos theoretisch, sondern
praktisch Prüfen und ausprobiren zu müssen.

Es gehört zu den Pflichten eines gewissenhaften Capitäns ,
(vergl . die von Hahn und Wegener s2 . Aust . Bremen bei Hamb .
1891s IX . Theil Seite 96 ff . empfohlenen Manövertabellen ,
die zur Jnformirung neu an Bord kommender Officiere auf
jedem Dampfer aushängen sollten) sich rechtzeitig sorgfältig zu
unterrichten , wie sein Schiff auf Ruder und Maschine reagirt .

Denn von der Kenntniß und richtigen Beherrschung dieser
Bewegungen hängt bei Collisionsgefahr im entscheidenden Momente
nur allzu oft die Sicherheit seines und anderer Schiffe und der
an Bord befindlichen Menschenleben ab .

Jeder Kapitän kann — durch rechtzeitig unternommene
praktische Versuche — und muß deshalb wissen , wie die Plötzlich
in Vorausfahrt rückswärts schlagende (reversirende) Schraube
auf sein Schiff wirkt, wenn das Ruder backbord und wenn es

steuerbord liegt, wenn das Schiff in Ballast gehe und wenn es

tief beladen ist . Dazu bedarf cs keines Studiums von Lehr¬
büchern und wissenschaftlichen Abhandlungen , sondern eben nur

gewissenhafter Erprobung der Manövrirfähigkeit des seiner Führung
anvertrauten Schiffes , die nicht erprobt zu haben und zu kennen ,
ihm ohne Weiteres zum Vorwurf gereicht .

Diese Gründe sind vom Oberlandesgericht — anscheinend
wörtlich — entnommen einer von demselben citirten Abhandlung
von Kapt . H . Meyer -Hamburg , erschienen in der Zeitschrift

„Hansa ", Jahrgang 1894 Nr . 27—31 , auch in Sonderabdruck
unter dem Titel : „Zur Navigation aus Binnengewässern . Prak¬

tische Winke für Schiffsführer bei der Befahrung enger Fahr¬
straßen . " ^ „

Wie aus einer anderen Stelle der Gründe „Ora o . Oom-

woäors " zu ersehen , konstatirt der genannte Verfasser als be¬

dauerliche Thatsache, „daß die Wichtigkeit und Notwendigkeit
der Kenntniß von der Wirkung der Schraube auf die Steuerung
bei vielen Dampfschiffsührern noch immer einer für CollistonS-

fälle folgenschweren Gleichgültigkeit begegne , einer Gleichgültig¬
keit , die mit Nachdruck zu bekämpfen vor Allem die Aufgabe
der nautischen Untersuchungsbehörden sein dürfte ."

(Nordwestdeutsche Zeitung .)

Deutsches Reich.
Berlin , 20 . Okt . Zu lebhaften Debatten dürfte in der

levorstehenden Sitzungsperiode des Reichstags die Forderung
mer' erhöhten Subvention fün die Reichsbo^dompsenume nach

Astasien führen . Als zu Anfang dieses Jahres des Projects
>er Einführung von 14tägigen Dampferfahrten nach Ostasten
m Stelle der jetzigen vierwöchentlichen Erwähnung gethan wurde,
>a befreundete sich die öffentliche Meinung um so schneller mit

hm, als sich für unsere Handelsbeziehungen zu den Ländern

>es fernen Ostens eine vielversprechende Conjunctur zu eröffnen

schien . Es stellte sich aber heraus , daß die Hoffnungen, welche
die deutsche Industrie an den Handelsvertrag mit Japan knüpfte,
sich nicht in dem erwarteten Maße erfüllten . Zwar wäre es
übereilt , schon jetzt in dieser Frage ein abschließendes Urtheil zu
fällen , aber es läßt sich nicht leugnen , daß die Japaner vielfach
den Engländern Aufträge zuwenden, auf deren Ertheilung —

nach Maßgabe der bisherigen Beziehungen zu Japan — Deutsch¬
land unbedingt berechtigteren Anspruch hat . Nicht minder fordert
zur kritischen Beurtheilung der materiellen Opfer , die neuerdings
für die Hebung des deutschen Handels und Verkehrs nach Ost¬
asien von der Reichsregierung verlangt werden, die europäische
Rundreise des schlauen Li-Hung -Tschang auf . Darüber kann
allerdings auch heute kein Zweifel sein , daß das riesige China
mit höherem Maße als das kleine Japan darauf angewiesen
ist, mit den Völkern des Westens in Verbindung zu treten , um
deren wirthschastlichen Errungenschaften Eingang zu verschaffen.
Ebenso zweifellos war es die Mission Li-Hung -Tschangs, sich
über die Errungenschaften in Europa selbst zu orientiren . Es
stellt sich nun heraus , daß auch die ausgesuchten Erzeugnisse der
deutschen Industrie , wie sie der „gelbe Mann " zu sehen Ge¬
legenheit hatte , ihn von der Leistungsfähigkeit Deutschlands nicht
so zu überzeugen vermochten, wie es — vermuthlich — die ge¬
füllten Tresors des Pariser „Orsält I ^ oiwLis " von denjenigen
Frankreichs gethan . Den französischen Ingenieuren und In¬
dustriellen ist soeben von der chinesischen Regierung der Neubau
des Arsenals in Futschau übertragen worden und gleichzeitig
wurde ein französischer Ingenieur zum Adjuncten der russisch-

chinesischen Bank ernannt . Diesem liegt es ob , die einschlägigen
Verhältnisse für die unverzüglich in Angriff zu nehmenden öffent¬
lichen Arbeiten zu studiren . — Die Reichssubvention für die
ostasiatische Linie ist durch Gesetz vom 6 . April 1885 wie be¬
kannt auf 1,700,000 Mark pro Jahr festgesetzt worden . Die
durch die Novelle zum Reichspostdampfergesetz bezweckte Ver¬
doppelung der Fahrten nach Ostasien wird also eine erhebliche
weitere Zuwendung von Seiten des Reiches erfordern . Trotz¬
dem so an sich unsere Chancen nicht die günstigsten scheinen, so
darf man doch behaupten, daß sie es werden können, wenn der
Dampferverkehr in der geplanten Weise lebhafter gestaltet wird .
Die Subvention würde jedenfalls für Deutschland reiche indirekte
Zinsen tragen , und wir geben der Hoffnung Ausdruck, daß die
Opposition des Reichstags nicht so groß ist, um die Wichtigkeit
einer solchen Ausgabe anzuerkennen .

Ausland .
Gent , 17 . Okt . Am 26 . Oktober beginnt hier der Pro¬

zeß wegen gesetzwidrigerLohnvorenthaltung gegen den socialdemo-
kratischen Abgeordneten Anseele, ferner gegen drei Beamte des

„Voruit " .
Paris , 18 . Okt . Der „Petit Caporal " meldet, daß der

Prinz Napoleon in Darmstadt beim Zarenpaar , dem Großherzog
von Hessen , dem Großfürsten Sergius eine lange Audienz ge¬
habt habe.

Paris , 18 . Okt . In der Rochuskirche wurde gestern
ein Mann Plötzlich irrsinnig , mißhandelte den Kirchendiener in¬
dem er rief : „Es lebe Rußland . Es lebe die Jungfrau von
Orleans . "

Vermischtes .
—* Berlin , 17 . Okt . Im Lessingtheater fand heute

Abend „Annas Traum " , Lustspiel von L'Arronge , eine beifalls¬
freudige Aufnahme .

— * Ein scherzhaftes Telegramm des Kaisers wird nach¬
träglich von der letzten Anwesenheit des Monarchen auf Jagd¬
schloß Rominten bekannt . Wie s . Zt . mitgetheilt , war der Kaiser
dort vom Jagdglück sehr begünstigt, u . A. erlegte er auch einen
Zweiundzwanzig -Ender . Ueker dieses Jagdresultat hocherfreut,
ließ der Kaiser flugs an seinen Ober -Hofjägermeister , den Fürsten
von Pleß , die folgende Depesche aufgebcn : „Heute einen Zwei¬
undzwanzig -Ender geschossen, dagegen sind Deine Plesser Hirsche
Waisenknaben."

—* lieber die Karlsruher Säbelaffaire wird dem „Schwäb .
Merkur " noch geschrieben : Heute wird gemeldet, daß Premier -
Lieutenant von Brüsewitz in den Militärarrest verbracht wurde /
auch der Begleiter des Thäters , Herr v . Jung -Stilling , soll zu
dessen Nachtheil ausgesagt haben . Juristischer Leiter der die
Untersuchung führenden Militärkommisfion ist Divisionsauditeur
Justizrath Daehn . Weitere Mitglieder der Kommission sind Haupt¬
mann Braun und Lieutenant v . Adelsheim . Die Untersuchung
führt Leutenant v . Fragdorf . Verwandte des Getödteten sind
angelangt , um die Leiche nach dem Heimathsort Altenberg über¬
führen zu lassen. Die von Oberstabsarzt Dr . Gernet geleitete
Section der Leiche soll bewiesen haben , daß der furchtbar ge¬
führte Stich von der rechten Seite durch Leber und Nieren und
durch die linke Brustwand herausdrang . Wie der demokratische
„Landesbote " hört , soll den Offizieren des Leib-Grenadier -Re -
giments , wahrscheinlich wegen der herrschenden Aufregung, der
Wirthshausbesuch vorerst untersagt worden sein . Allem Anschein
nach ist die Belastung des Thäters eine so schwere, daß die viel¬
seitig erwartete entlastende Erklärung der Militärbehörde nicht
abgegeben werden kann . Die konservative „Landpost" hatte noch
Leute zur Beruhigung der Bevölkerung eine solche Erklärung als
wünfchenswerth bezeichnet . Bcigefügt wird auch , daß der kräftige
Siebmann dem Offizier Wohl gewachsen gewesen wäre , wenn ihm
daran gelegen gewesen wäre , jenen thätlich zu beleidigen. — Er¬
gänzend theilt der „Bad . Landesb ." noch mit, daß Brüsewitz,
als er merkte, Siebmann wollte sich stillschweigend entfernen , das
Caf5 durch den Ausgang nach der Karlstraße verließ, um den
Siebmann am Kaiserstraßenausgang abzufangen . Auf der Straße
traf er zwei Feldwebel , die er aufforderte , sofort mit ihm zu
gehen , da er in Gefahr sei. Mit diesen Feldwebeln drang er
dann von der Kaiserstraße aus in den Wirthschaftshof . Was
sich dort abspielte, ist bekannt. In der Wirthschaft wäre es ,
nachdem der Vorfall ruchbar geworden , beinahe zu neuen Auf¬
tritten gekommen , wenn Brüsewitz sich nicht entfernt hätte .

— * Frankfurt a . M ., 15 . Okt . Die Fahrradfabrik
von August Lehr, welche etwas länger als ein Jahr besteht , ist
in Zahlungsschwierigkeiten gerathen hauptsächlich dadurch, daß
die Productionskosten zu groß waren . Bei einer Production
von 1000 Rädern im ersten Jahre sind 145,000 Mark für
Arbeitslöhne ausgegeben worden . Die Unterbilanz beträgt nun
ca . 50,000 Mark . An der Fabrik ist der Mitinhaber einer
Berliner Bankfirma mit 300,000 bethciligt .

—* Paris , 14 . Okt . Auf dem Bergwerke Grande -Eombe
im Departement Card Platzte vergangener Nacht eine Dynamit -
bombe an einem Hause, worin sich gestern Abend eine Anzahl
Bergleute versammelt hatte , um für heute früh die Wiederauf¬
nahme der Arbeit zu beschließen . Personen sind nicht verletzt!

Worden und der Sachschaden beschränkt sich auf einige zer¬
brochene Fensterscheiben. Der „LibertS" zufolge dehnt der Aus¬
stand, der vor einigen Tagen auf dem Werke ausgebrochen ist,
sich in beunruhigender Weise aus . Es giebt in demI Depar¬
tement 60 Bergwerksbetriebe , die sich in den Händen ^einiger

. bedeutenden Gesellschaften vereinigt finden. Das Departement

. liefert der gesammten Kohlenförderung Frankreichs , Der
! Ausstand ist wegen einer Lohnfrage ausgebrochen.

—* London , 16 . Oktober . Nach einer Meldung aus
Plymouth ist das deutsche Schiff „Europa " Nachts beinahe bis
auf den Wasserspiegel verbrannt . Der Schaden beträgt mehrere
Tausend Pfund Sterling .

—* Triest , 17 . Okt . Die Nachrichten aus den Ueber-
schwemmungsgebieten lauten etwas günstiger . Der Wasserstcmd
der meisten Flüsse ist zurückgegangen. Das östliche Friaul und
die sogenannte Raffe haben furchtbar gelitten / die ganze Trauben¬
ernte ist vernichtet. Auch in dem italienischen Friaul haben
die ausgetretenen Flüsse einen großen Schaden angerichtet. Wie
die Direction der Südbahn mittheilt , ist der Verkehr im Puster¬
thal wieder ausgenommen worden .

—* Vigo , 16 . Okt . Heute fand ein Zusammenstoß
zwischen dem Dampfer „Gloria " und der Bark „Ellmore " statt .
Die Bark kenterte, fünf Personen sind ertrunken .

—* Gibraltar , 17 . Oktober . Der Führer der hier
eingetroffenen, nach Oran bestimmten englischen Felucke „Joven "

berichtet, er sei zum Einlaufen in Gibraltar gezwungen, nachdem
sein Schiff am 12 . d . M . beim Cap Negro von Riffpiraten
angefallen worden sei, welche die aus altem Metall bestehende
Ladung und 1000 Dollars Baargeld raubten . Die Mannschaft
sei, da sie keinen Widerstand leistete, nicht mißhandelt worden .

—* Das Salzwedclrr Wochenblatt schreibt : Es hat sich
die Thatsache herausgestellt , daß der Präsident Krüger in der
Transvaalrepublik aus dem im Kreise Salzwedel gelegenen
Dorfe Mehrin stammt . Dort hat sich die Erinnerung noch
lebendig erhalten , daß feiner Zeit ein Mann , namens Krüger ,
der weithin Handelsgeschäfte betrieben hatte , nach Holland aus¬
gewandert sei, ohne daß man über seinen weiteren Verbleib je
wieder etwas gehört hatte . Durch Missions -Inspektor Merensky
in Berlin ist es für zweifellos erklärt , daß Präsident Krüger
der Enkel jenes ausgewanderten Mehriners ist. Daß der Leiter
der Transvaalrepublik aus der Altmark stamme, war wohl
bekannt / über seinen Stammort aber wußte man bis jetzt nichts,
und es fehlte das Bindeglied zwischen ihm und dem ausge¬
wanderten Krüger . Die Familie des jetzigen Schulzen Krüger
bewohnt noch heute den Stammhof des afrikanischen Präsidenten .

—* Unschuldig zu lebenslänglichem Zuchthaus verurtheilt
wurde vom Schwurgericht zu Palermo am 25 . Juli 1883 ein
Bauer Georg Canzonerie aus Prizzi bei Palermo . Er war
beschuldigt, auf seinen Nachbar Josef Collura geschossen und da¬
bei dessen Frau getödtet zu haben . Jetzt ist endlich die Wahr¬
heit an den Tag gekommen, daß der unglückliche Mann durch¬
aus unschuldig und der wirkliche Mörder der eigene Ehemann
der getödteten Frau Collura und der Hauptanklager Can -

zoneri 's ist .
—* Seit der Entdeckung der X -Strahlen ging das Streben

der Gelehrten dahin , erstere so zu verbessern, um mit ihrer
Hilfe außer dem Knochengerüst auch die edleren Theile im

Innern des lebenden Menschen durch Photographie für das

Auge sichtbar zu machen . Nunmehr ist auch dieses Problem
gelöst, denn es ist der Firma Siemens L Halske endlich ge¬
lungen, die von ihr fabrizirten Röntgen -(Crookeschen ) Röhren
so zu verbessern, daß mittels derselben X -Strahlen erzeugt
werden, welche bei einer Schlagweite von 15 —20 Centimeter

gestatten , einen Menschen so zu durchleuchten, daß man das

Herz, Zwerchfell und dergleichen auf den gewonnenen Photo -

grammen deutlich sieht. Trotz dieser ungeheuren Verbesserung
stellen sich die neuen Röntgen -Röhren infolge vereinfachter
Fabrikation wesentlich billiger als die bisher erzeugten.

Littrrarischrs .

ordentl. Univ.-Professor a. D . I . Äand : Deutschland ; Inhalt :
Das Heer von A. v. Boguslawski, GenerallieuMant z . D . ;. Dre
Flotte von R. Aschenborn,

'
Kontreadmiral z . D. — Das iuter-

«atiouale rothe Kreuz von V- v . Strantz , Ma;or z. D. — Verlag
von Schall L Grund , Berlin V . , Knrfürstenstraße 128.

Das vorliegende Werk ist groß gedacht und in seinem ersten Bande

groß durchgeführt. Es gilt in dem Werke ein Buch über die Heere und

Flotte« der Gegenwart zn schaffen, zunächst Europas , nicht trocken geschrieben ,
sondern wo es irgend angängig, interessant erzählt, damit der Civiltst es

ebenso gut als der militärische Fachkenner lesen kann. Solche Werke smd
geradezu ei» Damm gegen die Sozialdemokratie, weil sie zeigen , welche ganz
gewaltigen Machtmittel dieser entgegen stehen . Ein einzelner Mann ist
natürlich nicht im Stande , den umfangreichen Stoff zu beherrschender ist
deshalb in seine natürlichen Theile zerlegt worden und jeder derselben ist
einem bewährten Kenner gegeben . Weil aber gerade das MMärwesen ohne
Bilder wie ein Kleid ohne Farbe ist, so wurde der Text durch massenhafte
ganz vortreffliche Illustrationen belebt und anschaulich gemacht .

Der bekannte Militärschriststeller Gmerallieutnant v . Boguslawski
dessen Namen von bestem Klange ist und der als ganz hervorragender

deutender Arbeitskraft bewährt. Würdig tritt ihm in Admiral Äschenborn
ein Mann zur Seite , von dessen Feder uns bisher nichts bekannt ist, ver

sich hier aber mit einem Schlage als ganz bedeutender Kenner und tüchtiger
Darsteller bewahrt. Gerade ein so verwickelter Stoff , wie die Marine , ist

schwer zn behandeln, und hier sind die Schwierigkeiten gleichsam spielend
gelöst. Das , was hier Admiral Aschenbörn giebt, ist in der Marineliteratur
bisher in dieser Ucbersichtlichkeil und lichten , knappen Darstellung nAt vor¬

handen In den ftllgenden Bänden werden die Admirale Bätsch und Paschen,
sowie Kapitän Stenz «! über dir Marine von Frankreich, Rußland , England
und Italien berichten . Wir können dem Herausgeber , Professor v . Pflugk-

Oarttung , dem bekannten Herausgeber von „Krieg und Sieg 1870/71"
, nur

llück wünschen , daß er so treffliche Bearbeiter zu gewtunen und sie zu einer

gewissen gleichartigen Darstellung zu veranlassen verstand. Die Ausstattung
des Werkes ist glänzend durch Buntdruckbilder, Holzschnitte , Karlen rc.
Nirgends ist geknausert, das Papier schön, der Einband vomehm. Der Preis
ist sehr mäßig.

In dem Augenblick , da die Geburtsstadt der Brüder Grimm sich an-

^ . .tz das diesen gewidmete Denkmal feierlich zu enthüllen, gewinnt ein

Jakob Grimms besonderes Interesse, der sich auf das Geburtshaus der
Brüder bezieht , und welchen die „Gartenlaube " soeben erstmals bekannt

giebt. _
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Ausvcrdinqnng eines
Schnlnenbanes.

Der Bau einer neuen achtklassigen
Schule Hierselbst soll im Wege der
Ausverdingung vergeben werden / Be¬
dingungen, Kostenanschlag und Zeich¬
nung liegen vom 20 . d . M . ab bei
dem Unterzeichneten aus , können auch
daselbst gegen Erstattung der Kosten
bezogen werden.

Offerten sind bis zum 5 . k . Mts .
verschlossen beim Unterzeichneten ein¬
zureichen.

Heppens, 18 . Oktober 1896 .
_ Fr. Gutzett , Jurat.

Verkauf.
Dritter und letzter Termin zur Ver¬

steigerung der dem Herrn v . Stransky
zu Kopperhörn gehörigen, neben der
Decker ' schen Gastwirthschaft belegenen

Kmbilieih
bestehend in den zu 13 Wohnungen
eingerichteten beiden Häusern nebst
1650 Hj -ni großen Obst - und Ge¬
müsegarten habe ich angesetzt auf

Mittwoch, den 21. d. M.,
UveudS V Uhr,

in Rautuiarm s Gaststube zu Kopper¬
hörn .

Kaufliebhaber werden mit dem Be¬
merken eingeladen, daß in diesem Ter¬
mine bei irgend annehmbarem Gebote
der Zuschlag ertheilt wird .

Heppens , den 19 . Oktober 1896 .

H . Harms ,
Auktionator .

Verkauf
eines

Kaufmanns- und Wirthshaufes .
Nachgebote aus das dem Herrn Pro¬

prietär D . E . Gerken gehörige, von Herrn
Julius Andreae bewohnte , Hierselbst
belegcne, zur Handlung und Wirt¬
schaft eingerichtete

Haus «evst 3 Ställe«
werden noch bis zmu SV . Oktober
d . I . entgegengenommen.

ÄurÜMkior 8 . A.-
_ Jever._

Im Mittelpunkte der Stadt be-
legene

Banplätze
zu verkaufen. Näheres der Exped.
dieses Blattes ._

Zu vermiethen
umständehalber eine 4r . Hochpart .-
WohriUUg zum 1 . Nov . Näh . bei
_ Hetzler» Tonndeich 46 .

Zu vermiethen
zum 1 . November d . I . eine 4räum .
Wohrmug , Bant , Werftstr . 13, im
Preise von 240 Mark .
_ S . H . M « yer .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Ober -
tvohmmg.
_ Gebr. Gerdes, Grenzstr. 2 .

Zu vermiethen
ein rnöbk . Zimmer uebst Schlaf¬
stube an 2 Herren .
_ Kielerstr . 44 , Ecke Börsenstr .

Zu vermiethen
versetzungshalber eine 5r . Etagett -
WohlMvg Per sofort .
_ Friederikenstr . 6 , II ., l .

Gökerstraße 10, Umstände halber zum
1 . November noch miethfrei .

Zu vermiethen
auf sogleich oder später eine möbl .
Wohuung mit Burschengelaß .
Ernst Meyer , Rothes Schloß 85 .

2 Milte Immer
eventl . mit Küche gesucht . Off . an
die Exp , d . Bl . erb, unt . X . 100 .

Zu vermiethen
auf sofort Tonndeich Nr . 9 zwei drei-
und vierräum . Uutertvohvrmge «
mit großen Stallurgen und Werkstatt ,
zwei Oberwohmmgerr daselbst .

Heppens, 19 . Oktober 1896 .

Zu vermiethen
ein möbiirtes Zimmer .

Müllerstraße 15, 1 Tr . r .

Zu verkaufen
3 schöne Lämmer und 1000
Weißkohl.

G . Faß je ., Rüstersiel .

Gesucht
ein ordentliches Dienstmädchen zum
1 . November .

Kaiserstraße 63 , p . r .

Gesucht
auf sofort ein HauSkuecht .

H . Jrps , Schaarmühle .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Mädchen .

Frau VvlilÄtoi », Roonstr . 93 .

Lehrliags-Gesnch.
Für ein auswärtiges lebhaftes

Manufaktur -Geschäft wird zu Ostern
n . I . ein

gesucht mit guter Schulbildung . Näh .
in der Exped . d . Bl .

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag .

Frau Nienstedt , Wallstr . 24b .

Ein junges Mädchen
aus Hannover sucht Stellung alS
Köchin.

Offerten unter kl an die Exped.
dieses Blattes .

Ein junges Mädchen
sucht für Mitte November oder Anfang
Dezember eine Stelle als Verkäuferin
oder dgl. in einem Galanteriewaaren -
oder Handschuh-Geschäft. Off . unter
0 . L .. an die Exped . d . Bl . ^

Echt Kopenhagens»

Priem - Tabak
empfehlen

AüstngLSaöalH.
Weinhavdlnng .

zweischläfig , extra groß,
per Stück nur 2,80 Mt .,

empfehlen

tsnsssn L 0»r>8

gesunder aromat . Magenliqueur , über¬
all zu haben.

LuvZe L öüävü, Wsmlumätg .,Leer .

Fertige Kettet 14,30 M.
Fertige Krttru 20,00 Mk .
Fertige Kettelt 25,00 M.
Fertige Kette« 33,00 ML.
Fertige Zette« 40,00 M.

Fertige Kette«
bis «der 100,00 ML.

liefern wir in Gegenwart der
Kundschaft gefüllt mit frischen
staubfreien Bettfedern od . Daunen .

Nur gegen baar !

lsn88«n L Lsrk.

SiLLLKSt .

7 . 7LEN .

Au der Börsenftraße Wilhelmshaven , auf dem
Kotte ' scheu Cirensplatz :

Vr1 § iLa1 -mooL » .nL8ottss Hioatsr

ixomxux .
>E " Eigene elektrische Beleuchtung .

"WA

Täglich eine große Vorstellung .
Anfang 8 Uhr Abends .

Entree : Numm . Stuhlsitz 1 .20 Mk ., 1 . Platz 1 Mk .,
2 . Platz 60 Pfg ., Gallerie 30 Pfg . Kinder bis zu
10 Jahren Stuhlsitz 1 . und 2 . Platz die Hälfte .

Mittwoch Nachuttttag 5 Uhr : Eptra -Familien -Borstellirng . "HW

Lonirabend, den 21 . Oktbr. :

Herbll-Krän/chen
Im

Freunde und Gönner des Vereins sind freundlichst ein¬
geladen.

«rnete „lleukelie flotte"
s . Lönolrer , Roonstr. 6.

Täglich :
Gr. Spezialitätenvorstellung.
8r«88Si' Kttalll ! lölijS kggsi-8. 8M88 «P ktto !g !

für 40 Mk . Verlangen Sie per Postkarte meine I
illustr . Preisliste . Diedr . Müller , Varel i . Oldbg .

Die beliebteste
Zeitung Deutschlands

ist die

Berliner Abendpost
mit

illustr . Unterhaltungsblatt

„Nmisikös Keim^'
für

November und Dezember
84

bei jeder Postanstalt zu
bestellen.

Die Reichstags - und Landtags¬
verhandlungen werden wie
immer ausführlich gebracht.

Die MillmeL -WHsst.
Roman von Ewald August König wird
allen neuen Abonnenten kostenfrei nach -

geliefert .

Gegen Einsendung
der Abonnements -Quittung erfolgt bis
zum 1 . November die Zusendung per

Streifband schon von jetzt ab.
Berliner Abend p'o ft

8kr . Kochstraße 23 .

Wrl -AiiMrkllilf
Wegen Verkauf meiner Geschäftslokalitäten , welche bis

zum 1 . November geräumt sein müssen, bin ich gezwungen,
wegen Mangel an Platz mein großes Lager von

Möbel«, Spiegel«, PHtrlmren re.
zu jedem annehmbaren Preise auszuverkaufen und giebt für
jeden kurze Gelegenheit , sehr günstige Einkäufe zu machen.

I'r. Viö2, Rssnflr. Nr. 17d.

Kinderwagen ,
Reisekörbe,
Waschkörbe,
Korb -Lehnsessel
veAHolzstühle

in großen Massen vorräthig bei

XI , Itslstsnia
BiSmarckstraße SS .

mIIIgMffee Osr von äor
veubsolien LaKse - Iinxorb -

<-rsso11sottakib
L Ü L . «i » u » Ldvk »

bsrAostollts

SnINsn « X » « » »
_ mit Vlank «

_
ist sm reiner, xebrauuter Lollnvulcnlkee , uosrisisüt
au Lrntt unä ärom». Lr vsismiZt Lösksten

ssoLIxsovlimnok mit dillixstvm Kreise.

ciegsli'Lggüg^ iIiülllnM . !

MsäsrlaZsü ra 80, 8S, SO uml 100 kk. tär k>kä .-
kaokst in liMäslwsüavsn in sllsn wsssgsbsnäsn

DstaügssolMtsn .

Bettfedern
und

Daunen
sollten nur von denjenigen Ge¬
schäftshäusern bezogen werden,
welche dafür Garantie bieten,
daß sie nur neue Federn liefern .

Pfd.
Qual . 1 graue Federn

„ 2 graue Federn
„ 3 graue Federn
„ 4 graue Federn
„ 5 graue Halbdaunen 1,40
„ 6 silbergr . Rupffcdern 1,75
^ 7 halbwß . Rupffedern 2,10
„ 8 Weiße Rupffedern 2,75
„ 9 stlbergr .Halbdaunen 2,80
„ 10 Weiße Halbdaunen 3,00
„ 11 weiße Halbdaunen 3,50
„ 12 weiße Daunen 5,00
„ 13 wße. feinflck . Daunen 6,00

Wir liefern nur tadellose neue
Bettsedern , für die wir jede
Garantie übernehmen .

1M88SN L 6srl8 ,
BiSmarckstratzs S«.

0,40
0,75
1,00
1,25

s . Sapo
Zahntechniker ,

Bismarckstraste 14.
iSprechstunden

von 9— 1 und von 3—7 Uhr .

Bolton 81s sin Autos

Sott
so rvonäon 8io sieb vor-
tranonsvoll an äls b'ssms
bsvorx 4ävn , Laut, äort
rvsräon 8io 8trM§ rosli unä
ütunliLÜnt bilÜA doäisnt.

A « Lotten ,
ausgesuchte feine Qualität , zu Speisen ,

sowie ein großes Quantum

Fiülör - MmzM
gebe billigst ab . Preis auf Aussage .

UM. Murlvkr , Gärtner,
Jever .

Habs mioü als

prsktisoksr lsrrt
in Ht -8 oW6N3 moäorKolssson unä
vvolliio kstsr 8tr«88s, im Lauso Ü68
Lsrrn I ^ okiisr8 .

llr. Nsntrvlt.
8xr6vÜ8tmu1sn : Lr ^ . v . 8 — 1V Ubr

unä Hiä8 . v . 6— 8 Hür .
Redaktion , Druck und Verlag von TH . ^Süßj , Wilhelmshaven . MTelephon Nr . 16 .)

WIM
in nur reellsten Qualitäten , A
in Tapestry , Velour , Brüff el,
Arminster , Tournay und
Plüsch, st 3 .50 , 4, 5, 6, 8,10—200 Mk.
Holländer Herkules - Haar -
Teppiche und Vorlagen .
Enorme Auswahl in allen
Größen und Qualitäten .

«ckkilsts kipkä ,
Gökerftrntze 13 . ^ -

IuOWL SLiIvk « « «
welche das Modellzeichtteu « » d
Schurider » gründlich erlernen wollen,
können sich melden bei

Or «» üiLvr , Damenkleidermacher ,
Wallstraße Nr . 12.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

